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	Name des Moduls
	Geometrie

	Englische Modulbezeichnung
	Geometry

	Modulverantwortliche/r
	Prof. Dr. Dörte Haftendorn

	Hauptamtlich Lehrende des Moduls
	Prof. Dr. Dörte Haftendorn, Prof. Dr. Reinhard Hochmuth, Michael Liebendörfer
u.a. Lehrende des Lehrgebietes Mathematik

	Zum Modul gehörende Lehrveranstaltungen
	1 Vorlesung (2SWS) Elementare Geometrie
1 Vorlesung (2SWS) Algebraische Kurven

	Das Modul gehört zu folgenden Gebieten
	Hauptsächlich: Geometrie 
Teile aus Analysis, Lineare Algebra, Einsatz CAS und Computer

	Inhalte
	Das Modul befasst sich mit einerseits mit geometrischen Grundlagen, andererseits mit algebraischen Kurven als geometrischen Objekten. Verbindende Elemente sind Konstruktionen mit Zirkel und Lineal und das Beweisen der jeweiligen Beobachtungen und Eigenschaften. 

Teil a)  Elementare Geometrie
Dynamische Geometriesysteme werden durchgehend eingesetzt. 
· Grundkonstruktionen bauen ein Instrumentarium auf, um Winkelsätze, Kongruenzsätze und Dreieckseigenschaften zu beweisen. 
· Kreissätze, Kreiswinkelsätze und die Satzgruppe des Pythagoras zeigen mit vielfältigen Beweiszugängen  zeigen die Reichhaltigkeit der Geometrie
· Affine Abbildungen (Konguenzen, Ähnlichkeiten, Scherungen, Projektionen) in geometrischer Gestalt bilden eine Basis für die Arbeit in der Linearen Algebra. 
· Raumgeometrie, darstellendes Zeichnen und Trigonometrie stellen den Bezug zur Lebenswelt her.  
· Axiomatisches Vorgehen wird rückblickend betrachtet und an der historischen Bedeutung des Parallenenaxioms wird die Existenz nichteuklidischen Geometrien beleuchtet.
· Weitere Konzepte der Geometrie können alternativ vorgestellt werden: Projektive Geometrie, axiomatische und nichteuklidische Geometrien, Kugelgeometrie, Darstellende Geometrie….

Teil b)  Algebraische Kurven und Flächen 
Dynamische Mathematik-Systeme und CAS werden durchgehend eingesetzt
· Zentraler Begriff ist die geometrisch konstruierte Ortskurve in dynamischer Visualisierung. Von ihr aus werden analytische Methoden entwickelt, die weitreichende Erkenntnisse fundieren..
· Konchoiden, Kegelschnitte und viele andere algebraische Kurven werden in Konstruktion und analytischer Darstellung erarbeitet.
· Ein Zusammenhang der impliziten Gleichungen und ihrer Visualisierung mit der Algebra der Schule (Termbegriff, Gleichungsbegriff) wird ausdrücklich hergestellt.
· Konzepte der Bildung von Kurvenfamilien durch algebraische und durch räumliche Betrachtungen werden erfahrbar.
· Quadriken und andere Raumflächen werden in Beziehung zu den Kurven gesetzt.


	Qualifikationsziele
	

	Fachkompetenz
	Die Studierenden
· haben einen zutreffenden Begriff von der Geometrie als einer Wurzel der Mathematik überhaupt.
· haben fundierte geometrische Kenntnisse und Kompetenzen.
· können Eigenschaften und Zusammenhänge auf verschiedene Arten beweisen.
· verstehen die wechselseitige Beziehung zwischen geometrischer und algebraisch-analytischer Sicht.
· können zwischen kartesischer Darstellung, Polarkoordinaten und allgemeiner Parameterdarstellung wechseln.
· kennen einige Kurvenfamilien, darunter besonders die Konchoiden und die Kegelschnitte und können eigene Familien erfinden und untersuchen. 
· kennen Strategien, Raumflächen zu erzeugen und zu untersuchen. Sie nehmen dabei sowohl die geometrische als auch die analytische Sicht ein.

	Methodenkompetenz
	Die Studierenden
· gehen sicher mit den entsprechenden Werkzeugen um ( Zirkel und Lineal, DGS, DMS, CAS) und haben fundiertes Wissen von den Grenzen der konstruierenden Geometrie und den Grenzen der Werkzeuge.
· können geeignete Bewegungsvorgänge in geometrische Konstruktionen umsetzen und mit einem DMS visualsieren.
· wählen ein passendes Koordinatensystem und stellen eine algebraische Gleichung der entsprechenden Ortkurven auf.
· können in den Vertiefungsgebieten die angemessenen Verfahren sicher durchführen.

	Sozial- und Selbstkompetenz
	· Der hier unumgängliche Einsatz von Software stärkt das Bedürfnis und die Bereitschaft zu gemeinsamem Arbeiten und gegenseitigem Helfen.
· Das eigene Konstruieren festigt das Verständnis und unterstützt einen kreativen Prozess.
· Das Ringen um Begründungen und Beweise wird zunehmend als lohnend erfahren.

	Lehr- und Lernformen
	2 Vorlesungen mit integrierten Übungen 

	Studienleistung
	Assignments

	Prüfungsleistung
	Klausur 120 Minuten oder 2 Klausuren zu je 60 Min

	Hinweise zu Studien-/ Prüfungsleistungen
	Integriert  werden passende Aufgaben gestellt,  die in der Lehrveranstaltung oder in Blended Learning diskutiert werden.

	Lehr- und Lernmengen
		
	Std

	Workload insgesamt (Stunden):
	150

	Davon Präsenzzeit (lt. FSA):
	56

	Davon regelmäßige Vor-/Nachbereitung LVen:
	36

	(ggf.) Erarbeitung der Studienleistung(en):
	28

	Prüfung: Erarbeitung / Vorbereitung sowie Prüfungsleistung:
	30

	Ggf. zweite Prüfungsleistung:
	

	Summe Workload in VL-Zeit:
	120

	Summe Workload in VL-freier Zeit:
	30




	Credit Points
	5

	Dauer und Häufigkeit des Angebots
	4-Semester-Takt, jedes 2.  Sommersemester

	Empf. Vorkenntnisse
	

	Maximale Gruppengröße
	

	Sonstiges
	Die Arbeit mit eigenem CAS-Taschencomputer sowie mit PC wird erwartet. Die Bearbeitung der Übungsaufgaben ist förderlich.



